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Ober 	 ~ ~1V(~ 
Herrn ~. ,r 

Oberbürgermeister Dr. MülleV­

und 

Frau 
Stadtverordnetenvorsteherin Th iels 

an die Fraktion Bürgerliste Wiesbaden 

Der Magistrat 

Dezernat für Bürgerangelegenheiten 
und Integration 

Stadträtin Birgit Zeimetz-Lorz 

2.(,. Januar 2009 

Anfrage der Fraktion Bürgerliste Wiesbaden vom 02.12.2008, Nr. 112/08 nach § 43 
i der Geschäftsordnung der Stadtverordnetenversammlung 

Anfrage: 

1. 	 Nach welchen Kriterien wurden diese Summen angesetzt? Wurden die Mittel für 
vorher definierte Aufgaben beantragt? 

2. 	 Gibt es schriftliche Richtlinien, die die Verwendung der dem Ausländerbeirat zur 
Verfügung stehenden Mittel regelt? 

3. 	 3. Wird über die Verwendung der Mittel in öffentlicher Sitzung entschieden? Wird dazu 
ein Protokoll gefertigt? 

, 4. Wenn ja, wo sind die Protokolle einsehbar? 

5. 	 Legt der Ausländerbeirat einen Jahresbericht vor, in welchem Rechenschaft über die 
Verwendung der Mittel gegeben wird? 

6. 	 Welchen Anteil an den ausgegebenen Mitteln haben die Unterstützungsgelder für 
Vereine? 

7. 	 Für welche anderen Zwecke wurden in den Jahren 2006 - 2008 Mittel ausgegeben? 

8. 	 Welche Institution prüft in welchen Zeiträumen, ob die Mittel ordnungsgemäß 
verwendet werden? 

Konrad-Adenauer-Ring 11 

65187 Wiesbaden 

Telefon: 061131-7880/31-7881 
Telefax: 0611 31-5900 
E-Mail: DezernatVII@wiesbaden.de www.wiesbaden.de 

http:www.wiesbaden.de
mailto:DezernatVII@wiesbaden.de


- 2 ­

Die Anfrage beantworte ich wie folgt: 

Zu 1. 

wie bereits im Revisionsausschuss vom 26.11.2008 beantwortet, beinhalten die 
aufgeführten Zahlen sämtliche Aufwendungen des Ausländerbeirates, inkl. 
Personalaufwendungen und Aufwandsentschädigungen ehrenamtlicher Tätigkeit. 

Zu2. 

Für die Vergabe der Fördermittel (52.000 C) durch den Ausländerbeirat gelten neben den 
Richtlinien des Ausländerbeirates selbstverständlich die städtischen Richtlinien zur 
Vergabe von Fördermitteln. 

Zu 3. 

Die Sitzung zur Vergabe der Fördermittel erfolgt in einer nicht öffentlichen Sitzung einer 
Kommission des Ausländerbeirates. Über die Sitzung wird durch die Geschäftsstelle ein 
Protokoll erstellt. 

Zu4. 

Die Protokolle der Kommissionssitzungen werden allen gewählten Beiratsmitgliedern und 
der Dezernentin zur Verfügung gestellt. 

Zu 5. 

Ein Jahresbericht wird nicht vorgelegt. 

Zu 6. 

Dem Ausländerbeirat stehen unter der KostensteIle 1.01.01.008 zur Unterstützung der 
wertvollen ehrenamtlichen Arbeit der Vereine 52.000 C zur Verfügung. 
Die einzelnen Fördersummen für die Jahre 2006 bis 2008 können der anliegenden 
Aufstellung entnommen werden. 

Zu 7. 

Mit diesen Zuschüssen (52.000 C) unterstützt der Ausländerbeirat die wertvolle 
ehrenamtliche Vereinsarbeit, die Mittel dienen in der Regel zur Deckung von laufenden 
Kosten. 
Zu Projekten im klassischen Sinne sind die Vereine aufgrund ihrer Strukturen nicht in der 
Lage. Als Aktivitäten im Sinne von Projekten wären z.B. Internet für Ältere oder 
Kinderfeste zu nennen. 

Zu 8. 

Die Kommission des Ausländerbeirates prüft zweimal im Jahr die eingereichten 
Verwendungsnachweise der Vereine. Darüber hinaus unterliegt der Ausländerbeirat - wie 
alle anderen städtischen Einheiten - der Prüfung des Revisionsamtes. 

Mit freundlichen Grüßen 

Anlage 
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